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Presseerklärung 

 

Dortmunder Oberbürgermeister Ullrich Sierau will sich nicht zum „Kippen-Kaiser“ krönen lassen 

 

Heute wollte das Forum Rauchfrei den Dortmunder Oberbürgermeister Ullrich Sierau im 

Rathaus von Dortmund zum „Kippen-Kaiser“ krönen. Bedauerlicherweise war der 

Oberbürgermeister für das Forum Rauchfrei nicht zu sprechen. Johannes Spatz, Sprecher des 

Forum Rauchfrei, war empört, dass das Forum Rauchfrei nicht vorher über die Abwesenheit 

des Oberbürgermeister informiert worden war und auch der stellvertretende Pressesprecher 

des Rathauses Frank Bußmann sich weigerte, Zigaretten-Krone und Kippenstummel-

Reichsapfel entgegenzunehmen. 

 

Die Auszeichnung zum Kippen-Kaiser sollte das Engagement des Oberbürgermeisters für die 

Tabakmesse „Inter-tabac“, mit der die Westfalenhallen Dortmund GmbH im Namen der 

Stadt der Tabakindustrie hilft, ein Produkt zu vermarkten, an dem allein in Deutschland 

jährlich mehr als 100.000 Menschen vorzeitig sterben, würdigen.   

 

Bußmann trat als hervorragender Vertreter des Oberbürgermeisters auf, da er sich weigerte, 

auch nur ein einziges Wort zur moralischen und ethischen Verantwortung der Stadt für die 

Tabakmesse zu sagen. Johannes Spatz erklärte vor der verschlossenen Tür des 

Arbeitszimmers des Oberbürgermeisters: „Wir möchten den Oberbürgermeister 

auszeichnen, da er trotz massiver Kritik und trotz des Wissens um die verheerenden Folgen 

an der Tabakmesse festhält und jegliche Kritik an sich abprallen lässt. Diese beharrliche 

Ignoranz und Unfähigkeit, Kritik zu ertragen, gab es zuletzt zu Zeiten des Absolutismus. 

Sierau ist also ein echter Kippen-Kaiser!“  

 

Die „Inter-tabac“ ist inzwischen zu einer riesigen Werbemaschine für Tabakprodukte 

geworden, ein Großteil der Besucher und Aussteller kommt aus dem Ausland. „Damit ist 

diese Tabakmesse für die weltweite Zunahme des Tabakkonsums und die dadurch 

verursachten gesundheitlichen Schäden mit verantwortlich“, so Spatz. Die Westfalenhallen 

bekennen sich ganz offen zu ihrer Partnerschaft zur Tabakindustrie.  

 

„Es ist unerträglich, dass eine ganze Stadt sich dermaßen in den Dienst der Tabakindustrie 

stellt“, sagt Spatz. Er ist überzeugt, dass die weltweite Kritik an dem Verhalten der 

Westfalenhallen und des Oberbürgermeisters  zunehmen wird und kündigt weiteren 

Widerstand an. „Das Forum Rauchfrei hat bei mehreren Behörden Anträge auf Akteneinsicht 

im Zusammenhang mit der Inter-tabac gestellt. Wir sind überzeugt, dass die Tabakmesse 

rechtswidrig ist und dass einiges vertuscht wurde, damit die Messe überhaupt stattfinden 

kann“, so Spatz. 


